
Hallo Rike,

ja, es ist nun mal in einem Rutsch runtergeschrieben. In einem Schreibfluss könnte man sagen :wink:  ... und
bin dann langsam in Fahrt gekommen.
Mir ist auch absolut klar, dass das "zu lang" und "zu ausführlich" ist ... ich bin halt ein
blumiger Mensch, der sich besser eine seiner 10Finger Hände auf den Rücken bindet.

Ich habe nur ein erstes mal Tobias losgelassen und mich in seinen Kopf gesetzt. Mit allem, was ihm so
durch den Kopf und durch den Körper ging. In einem Zeitgefühl, intensiver als die reale Zeit.


Hallo Schreibkopf

danke :wink:  ... Das hast Du auf eine sehr schöne Weise gezeigt in welche Richtung ich gehen sollte.
Anscheinend mache ich eine Aussage ... und umkreise sie dann mehrfach wie eine Hund sein Futter. 

Ich muss noch viel lernen und stehe ganz am Anfang der Theorie und dann auch der Praxis ... vor allem
muss ich das "strippen" lernen, alles raus, was nicht den Sinn verändert, alles weg, was sich (zu
sehr) wiederholt, alles streichen, was überflüssig ist, bis zu einer Version, die nackt ist - und doch alles sagt. 

Ich habe ja meine Lieblingsautoren, die das in so einer Perfektion machen ... da komme ich zwar nie hin,
aber in diese Richtung möchte ich. 
Murakami ist mein  nie erreichbarer Held :wink: 

Ich werde diesen ersten Wurf umbauen und in ein paar Tagen eine Variante gleicher Handlung posten.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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okay ... Tobias übt ein wenig das literarische Laufen :)
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